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Startschuss für die vierte  
Siegener Gesamtschule  
Einschulungsfeier der Gesamtschule "Am Rosterberg"

Nach einem guten Jahr intensiver Vorbereitungszeit startete das 
Gründungskollegium zusammen mit 116 Schülerinnen und Schülern 
in ein spannendes Gesamtschulprojekt, das – gemeinsam mit unter-
schiedlichen regionalen Partnern – neue Akzente in der Bildungs-
landschaft Siegens setzen soll. 

FLORIAN KRAFT

Mit einer kurzweiligen Ein-
schulungsfeier öffnete die 

Gesamtschule Am Rosterberg in 
Siegen die Pforten für ihren ersten 
5. Jahrgang. In der voll besetzten 
Aula im Schulzentrum Rosterberg 
wurden die neuen Fünftklässle-
rinnen und Fünftklässler mit einem 
bunten Programm begrüßt. Nach 
Grußworten des Siegener Schul-
dezernenten Andree Schmidt 
begeisterte das Tanz-Ensemble 
des Peter-Paul-Rubens-Gymnasi-
ums, das in den kommenden Jah-
ren gemeinsam mit der Gesamt-
schule im Schulzentrum ansässig 
sein wird und bei der Gestaltung 
der Feier tatkräftig unterstützte, 
ebenso wie Musiklehrer Markus 
Häuser, der das Publikum zum Mit-
klatschen und -singen animierte. 
Nachdem die neuen Schülerinnen 
und Schüler ihre Klassenleitungen 
spielerisch im Publikum identifiziert 
hatten, konnten sie ihre neuen 
Klassenräume schon einmal in 
Augenschein nehmen.

Rückblick
Der Startschuss für die nunmehr 
vierte Siegener Gesamtschule 
wurde mit dem Beschluss des 
Stadtrates im Juni 2022 gegeben 
– flankiert von intensiven Diskussi-
onen über die zukünftige Ausrich-
tung der Siegener Schulland-
schaft. Diese rührten von dem 
gleichzeitig gefassten Beschluss 
der Auflösung der Siegener Haupt- 
und Realschulen her, mit der 
vierten Gesamtschule sollte eine 
Zweigliedrigkeit des Systems in der 
Stadt hergestellt werden. Eine Ent-
scheidung, die recht bald eine 
Bürgerinitiative auf den Plan rufen 
sollte – mit dem Ziel, ein Bürgerbe-
gehren gegen die Schließung von 
Haupt- und Realschulen auf den 
Weg zu bringen.
Unter diesen – durchaus schwie-
rigen – Rahmenbedingungen for-
mierte sich eine Konzeptgruppe, 
um in einem begrenzten Zeitfen-
ster ein pädagogisches Grundkon-
zept mitsamt Leitlinien und Quali-
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Vierte Gesamtschule in Siegen eröffnet

cengleichheit in der Bildung“ ein-
zubeziehen, die aktuell mit ihrer 
Arbeit beginnt.

Aus dem Landesvorstand wurden 
darüber hinaus folgende Themen 
angesprochen:

 � Gegenstand der Evaluation 
des Schulkonsenses sollte ins-
besondere auch die Situation 
der Sekundarschulen sein, 
inklusive der Verpflichtung zur 
Umwandlung großer Sekun-
darschulen in Gesamtschulen;

 � als Einstieg in ein Abschu-
lungsverbot muss § 132c von 
einer Kann- in eine Muss-Re-
gelung verändert und auf 
Gymnasien ausgeweitet 
werden, um das leidige Ab-
schulen aus dem selektiven 
in das integrierte System zu 
beenden;

 � das Thema Inklusion muss 
Teil eines fortgeschriebenen 
Schulkonsenses werden;

 � die Beförderungsstellensitua-
tion an integrierten Schulen 
muss abgesichert und erwei-
tert werden;

 � der Lehrkräftemangel muss 
nachhaltig bekämpft werden, 
u.a. sind die Möglichkeiten ei-
ner dualen Lehrerausbildung 
zu prüfen.

Engin Dilek ging insbesondere auf 
die Inklusionsthematik und die 
besondere Problematik der Sys- 
temsprenger in den inklusiven Klas-
sen ein. Sie wies darauf hin, dass 
die SPD Förderschulen akzeptiert, 
aber auch die Gymnasien in der 
Pflicht sieht, sich vollumfänglich an 
der Inklusion zu beteiligen. Sie wies 
zudem darauf hin, dass die 
SPD-Fraktion als weitere An- 
sprechpartnerin mit Silvia Gose-
winkel eine Inklusionsbeauftragte 
benannt hat, die auch Mitglied im 
Schulausschuss ist.

Hinsichtlich der vorgetragenen 
Forderungen der GGG gab es im 
Gespräch mit Engin Dilek keinen 
Dissens und so endete das Ge- 
spräch mit der Vereinbarung, sich 
in schulpolitischen Fragen weiter-
hin gegenseitig zu unterstützen. 

Die GGG NRW ist gespannt, in wel-
cher Weise das Thema „Evaluation 
und Weiterentwicklung des Schul- 
konsenses“ auch von anderen 
Parteien aufgegriffen wird. 
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Gespräch über Themen der Schul- 
und Unterrichtsentwicklung kom-
men und so gegenseitig von der 
Netzwerkarbeit profitieren können. 
Neben der Begleitung des Grün-
dungsprozesses wird es dort auch 
um die Fortentwicklung und 
Evaluation ganz konkreter Unter-
richtskonzepte gehen – seien es 
das Lernzeiten-/Coaching-Kon-
zept oder der fächerübergrei-
fende, projektorientierte Unterricht 
in Anlehnung an das „Frei 
Day“-Format.

Herausforderungen
Die Umsetzung des pädago-
gischen Grundkonzeptes erfordert 
selbstredend auch räumliche und 
materielle Rahmenbedingungen. 
Diese am Schulstandort Roster-
berg bereitzustellen, wird in meh-
rerlei Hinsicht zur Herausforderung 
werden. Zunächst gilt es, eine 

Übergangsphase mit zwei Schulen 
im Gebäude zu gestalten – das 
seit langem dort ansässige, im Aus-
laufen befindliche Peter-Paul- 
Rubens-Gymnasium wird voraus-
sichtlich noch bis 2030 im Schulbe-
trieb bleiben. Darüber hinaus ist 
jedoch bei allen – auch kurzfri-
stigen – Planungen das Raumkon-
zept der voll ausgebauten Ge- 
samtschule in den Blick zu nehmen 
– ein Konzept, das der Gesamt-
schulphilosophie gerecht wird und 
ausreichend Bereiche für Differen-
zierung und eigenverantwortliches 
Lernen anbietet. Und dann bleibt 
da noch das Fragezeichen der 
weiteren Schulentwicklungspla-
nung: 
Der Bürgerentscheid war letztlich 
erfolgreich, sodass zunächst auch 
weiterhin Haupt- und Realschulen 
an den Anmeldeverfahren teil-
nehmen werden.  

Tanzgrupppe des 

Peter-Paul-Gym-

nasiums sorgt für 

gute Stimmung in 

der Aula.
 

 
Vierte Gesamtschule in Siegen eröffnet

tätsstandards zu entwickeln. Die 
Mitglieder der Gruppe waren sich 
darüber einig, eine „Siegener 
Schule“ anzustreben, die regional 
vernetzt ist und im Sinne der 
Gesamtschulphilosophie allen 
Schülerinnen und Schülern der 
Stadt und Region adäquate Bil-
dungsangebote bietet. Dabei wird 
Heterogenität ausdrücklich als 
Chance und Motor für eine erfolg-
reiche Schul- und Persönlichkeits-
entwicklung gesehen. 

Leitbild
Die Basis unseres pädagogischen 
Leitbildes liefert die Arbeit eines 
langjährigen Siegener Erziehungs-
wissenschaftlers. Hans Werner Hey-
manns sieben Aufgaben des all-
gemeinbildenden Fachunterrich- 
tes bilden die Grundlage für die 
Entwicklung unserer Schule. Le- 

bensvorbereitung, Weltorientie-
rung, Entfaltung von Verantwor-
tungsbereitschaft, Einübung in 
Verständigung und Kooperation, 
Stiftung kultureller Kohärenz und – 
aus unserer Sicht die bedeu-
tendste der sieben Aufgaben – 
Stärkung des Schüler-Ichs beinhal-
ten grundlegende Kompetenzen 
für die Entwicklung von Persönlich-
keiten und sind damit Eckpfeiler 
für eine moderne schulische Bil-
dung. 
Im Sinne des Allgemeinbildungs-
konzeptes nach Heymann wurde 
im Rahmen der Konzeptentwick-
lung eine enge Kooperation mit 
der Universität Siegen vereinbart. 
Auf dem Siegener Rosterberg wird 
so die erste Siegener Lern- und For-
schungswerkstatt entstehen, in der 
Studierende, Wissenschaftler, Lehr-
kräfte und Eltern miteinander ins 
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